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I. Grundlagen der 
Gesellschaft

Geschäftsmodell
Die NanoFocus AG ist international als eines der 
technologisch führenden Unternehmen auf dem 
Gebiet der prozessnahen optischen und taktilen 
Oberflächen  messtechnik im Mikro- und Nanometer-
bereich tätig. Haupttätigkeiten der NanoFocus AG 
sind die Entwicklung, Fertigung sowie der weltweite 
Vertrieb von Geräten für die 3D-Oberflächenanalyse. 
NanoFocus-Geräte werden vor allem für die Quali-
tätssicherung eingesetzt und eignen sich für nahezu 
alle Industriebranchen. Durch seine Technologie 
ermöglicht NanoFocus Kunden und Partnerunterneh-
men die Herstellung innovativer Produkte und die 
Umsetzung effizienter Fertigungsverfahren. Die drei 

Hauptproduktlinien sind die Analysesysteme µsurf, 
µscan und µsprint. Daneben bietet die Gesellschaft 
ergänzende Dienstleistungen und die zum Betrieb 
notwendige Systemsoftware an. 

Die NanoFocus AG bietet ihre Messlösungen und 
-systeme nicht nur konform zu nationalen und 
internationalen Standards an, sondern setzt das im 
Bereich der 3D-Messtechnik langjährig erworbene 
Expertenwissen auch in Normungsausschüssen  
ein. Durch diese zweigleisige Vorgehensweise werden 
eine hohe Qualität der Produkte und ein technolo-
gischer Fortschritt gegenüber dem Wettbewerb 
gewährleistet. 
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Die NanoFocus AG ist seit dem 14. November 2005 
am Teilbereich Entry Standard des Open Market 
in Frankfurt börsengelistet. Die Gesellschaft ist 
nach ISO 9001, ISO 14001 (Umweltmanagement) 
sowie OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit) zertifiziert.  
Die NanoFocus AG beschäftigte 2015 im Durchschnitt 
79 Mitarbeiter. 

Die Gesellschaft hält jeweils hundertprozentige Betei-
ligungen an der NanoFocus Materialtechnik GmbH in 
Oldenburg, der mikroskin GmbH in Oberhausen, der 
NanoFocus, Inc., Glen Allen/ Richmond, Virginia/USA, 
der NanoFocus Pte. Ltd. mit Sitz in Singapur sowie der 
in 2015 erworbenen Breitmeier Messtechnik GmbH 
in Ettlingen. Die NanoFocus Materialtechnik GmbH 
verwaltet Rechte und ist operativ nur eingeschränkt 
tätig. Es besteht ein exklusiver Lizenzvertrag mit 
der NanoFocus AG. Die mikroskin GmbH wurde in 
2014 durch die NanoFocus AG gegründet und ist 
zuständig für die Entwicklung, die Produktion und 
den Vertrieb von Mess- und Auswerteverfahren zur 
Unterstützung der Erbringung von medizinischen und 
kosmetischen Leistungen im Hautbereich. Bei den 
beiden ausländischen Tochtergesellschaften handelt 
es sich um reine Vertriebsgesellschaften, welche die 
NanoFocus-Repräsentanten im US-amerikanischen 
und im asiatischen Raum koordinieren. In den USA 
werden aktuell zwei Mitarbeiter und in Singapur ein 
Mitarbeiter beschäftigt. Die Breitmeier Messtechnik 
GmbH ist spezialisiert auf die Entwicklung, Herstel-
lung und den Vertrieb von optischen sowie taktilen 
Oberflächenmessgeräten. Hauptanwendungsfeld ist 

der Automobil- und Nutzfahrzeugbereich. In Karlsruhe/
Technologiepark besteht eine Betriebsstätte, in wel-
cher derzeit drei Mitarbeiter für NanoFocus tätig sind.

Forschung und Entwicklung
Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) hat 
für NanoFocus eine grundsätzliche und strategische 
Bedeutung. Dies gilt insbesondere für die werkseigene 
F&E-Abteilung, die dem Unternehmen die techno-
logische Marktführerschaft und Wegbereiterfunk-
tion auf Dauer garantieren soll. Die zielgerichtete 
Zusamme narbeit mit öffentlichen Institutionen und 
Schlüsselkunden sichert den Zugriff auf neues Wissen, 
Marktnähe und schafft Akzeptanz im Hinblick auf 
die wirtschaftliche Verwertbarkeit der Ergebnisse.

Im Vordergrund der NanoFocus-F&E-Aktivitäten 
stehen Entwicklungen zur Leistungssteigerung der 
Produkte, zur bedarfsgerechten Anwendung durch den 
Kunden sowie zur Qualitätsoptimierung der Fertigung.

Die Aufwendungen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
für F&E (primär Personalkosten und Softwareentwick-
lungskosten) liegen bei NanoFocus bezogen auf den 
erzielten Gesamtumsatz bei 18%.
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II. Wirtschaftsbericht

Weltwirtschaftliches Umfeld
Die weltwirtschaftliche Dynamik blieb 2015 schwach. 
Wie schon in den Vorjahren wurden die Erwartun-
gen an die konjunkturelle Entwicklung nicht erfüllt. 
Prognosen wurden daher sukzessive nach unten 
angepasst – gesamtwirtschaftlich sowie in wichtigen 
Industriebranchen. War der Internationale Währungs-
fonds (IWF) im Oktober 2014 noch von einem globalen 
Wachstum von preisbereinigt 3,8% ausgegangen, 
dürfte der tatsächliche Zuwachs nur 3,1% betragen 
haben. In den Schwellen- und Entwicklungsländern 
hat sich das Wachstum voraussichtlich auf 4,0% 
abgeschwächt. In den Industrieländern erhöhte sich 
das Bruttoinlandsprodukt um durchschnittlich 1,9%.
Quelle: BIP-Zahlen: IMF World Economic Outlook Update January 
2016. Weitere, detailliertere Informationen: VDMA Konjunktur 
International, Dezember 2015 

Zielbranchen für NanoFocus 

Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
Das Jahr 2015 blieb für den deutschen Maschinen- und 
Anlagenbau hinter den ursprünglich gehegten Erwar-
tungen zurück. Statt des noch im Herbst 2014 von den 
VDMA-Volkswirten prognostizierten realen Produktions-
wachstums in der Größenordnung von 2% konnte die 
Produktion lediglich ein Nullwachstum erreichen, was der 
im Sommer 2015 revidierten Prognose entspricht. Der 
nicht preisbereinigte Umsatz kommt auf 218 Mrd. Euro. 

Die Exporte von Maschinen und Anlagen erreichten 
ein Volumen von 155 Mrd. Euro. Das entspricht einem 
nominalen, also nicht preisbereinigten Plus von 2,6% 
im Vergleich zum Vorjahr. Einen Zuwachs gab es für die 
Exporte in die EU-Partnerländer (+7%), in den Nahen und 
Mittleren Osten (+1%), nach Zentral- und Südasien (+11%), 
nach Nordamerika (+11%) sowie nach Lateinamerika 
(+9%). Die Maschinenausfuhren in das sonstige Europa  
(-10%), nach Afrika (-4%), nach Ostasien (-3%), nach Süd-
ostasien (-8%) und nach Australien (-6%) waren dagegen 
rückläufig. Wichtige Abnehmerregionen für NanoFocus sind  
neben Deutschland vor allem der Euroraum, Ostasien 
und Nordamerika.

Die Zahl der Beschäftigten wuchs im Anlagenbau gegen-
über dem Vorjahr um 0,4%.

Der Auftragseingang übertraf 2015 sein Vorjahresniveau 
um real 1%. Dieser Zuwachs gilt gleichermaßen für 
die Inlands- sowie für die Auslandsnachfrage. Bei den 
Auslandsbestellungen gab es eine starke Spreizung: 
Während die Bestellungen aus den Nicht-Euro-Ländern 
ihr Vorjahresniveau um 3% verfehlten, konnten die Aufträge 
aus den Euro-Partnerländern um 15% zulegen.
Quelle: VDMA Statistik, VDMA Konjunkturbulletin

Entgegen der negativen Branchenpresse im abgelaufenen 
Geschäftsjahr haben die deutschen Automobilisten ihre 
Ausgaben für Forschung & Entwicklung weiter um 8% 
erhöht. Der für NanoFocus strategisch wichtige Bereich 
Automotive hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 
allerdings gegensätzlich entwickelt. Die Budgets im 
Bereich Qualitätssicherung wurden eingefroren und/oder 
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auf 2016/17 verschoben. Die Weltautomobilproduktion 
deutscher Hersteller wuchs um insgesamt 6,1%. Für 
die deutsche Automobilindustrie wird auch für 2016 ein 
Wachstumstrend prognostiziert. Der Branchenverband 
VDA erwartet eine erneute Steigerung der FuE-Aufwen-
dungen von 5%. Die Zulassungszahlen stiegen trotz der 
Affäre um manipulierte Abgaswerte europaweit um 
13,7% laut Branchenverband ACEA. Branchenerfahrene 
Zulieferer wie z. B. ZF erwarten für 2016 ein optimis-
tisches Umfeld, welches in Nordamerika erwartungs-
gemäß von einem stabilen und in West-Europa von  
einem moderaten Wachstum geprägt sein soll. Für China 
wird eine volatile Entwicklung erwartet, unter dem Strich 
wird China aber nach wie vor als Wachstumstreiber 
angesehen.
Quelle: VDA-Website, Manager Magazin (15.12.2015), Dow Jones 
News Wires (01/2016), Automobilwoche.de (01/2016) 

Die Elektronikbranche konnte im vergangenen Jahr die 
Produktion um 0,6% steigern. Dynamisch stiegen die 
Aufträge aus dem Ausland um 16,2% an. Verhalten opti-
mistisch blicken die Unternehmen der Elektroindustrie 
auf das neue Jahr. Der Branchenverband ZVEI erwartet 
ein Produktionswachstum um 1%.
Quelle: Website ZVEI (02/2016)

Der Halbleiterbereich erfuhr in 2015 ein weiteres Umsatz-
wachstum. Laut Branchenverband ZVEI nahmen die 
Halbleiterumsätze erneut um 5,7% zu. Auch für 2016 wird 
ein Wachstum von 3% erwartet. Das Equipment für die 
Waferinspektion hat in diesem Segment eine große 
Bedeutung. Die durchschnittlichen Wachstumszahlen 
betragen laut einer Analystenstudie von Technavio 
jährlich 11%. Die führende geografische Region bleibt 

APAC, größte regionale Märkte für AOI sind Deutschland 
und Großbritannien in Europa, Hauptanwendungen sind 
im Bereich Automotive und zukünftig Luftfahrt gemäß 
Analystenportal MRRSE (Market Research Search Engine). 
Quelle: Elektronikpraxis Vogel (12/2015), ZVEI, MRRSE, Technavio.com 

Die Branche Sensorik und Messtechnik blickt auf ein solides 
Wirtschaftsjahr mit einem Umsatzwachstum von 5%, 
verglichen mit dem Vorjahresergebnis, zurück. 

Geschäftsverlauf
Das Geschäftsjahr 2015 war am Anfang durch eine positive 
Grundstimmung geprägt. Zu Jahresbeginn wurde eine 
weitere vollautomatisierte Anlage von TDK Epcos bestellt 
sowie eine größere Bestellung im OEM-Bereich ausgelöst, 
welche sich in Summe auf über 1 Mio. EUR belief.

Gegen Ende des zweiten Quartals zeichnete sich die 
Verschiebung der Beauftragung von drei für 2015 fest 
eingeplanten Halbleiteranlagen mit einem Auftragsvolumen 
von rund 1,5 Mio. EUR ab, nachdem sich die Abnahme 
einer Pilotinstallation als Basisgeschäft verzögert hatte.

Neben den Auftragsverschiebungen im Semiconductor-
bereich zögerte sich auch der Bestellprozess für eine voll-
automatisierte prozessnahe Anlage im Automobilbereich 
heraus. Das traditionell stärkere zweite Halbjahr stieg vom 
Auftragseingang her planmäßig an, bekam aber durch die 
Abgasthematik bei Volkswagen insbesondere im margen-
stärksten Bereich Automotive einen Dämpfer, welcher 
das Jahresergebnis stark belastet hat. Durch die zeitliche 
Verschiebung der Auftragserteilung und -abwicklung für 
drei größere Anlagen, insbesondere auch des strategisch 
wichtigen Projektes „vollautomatisiertes Messen“,  
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verlagerten sich Umsätze in Höhe von ca. 750 TEUR in 
das Jahr 2016. Planmäßig zulegen konnte hingegen der 
in den letzten Jahren umstrukturierte Bereich Standard/
Labor. Hier wurden die geplanten Umsätze übertroffen.

Auf Gesamtjahresbasis konnte die NanoFocus AG die in 
das Geschäftsjahr 2016 verschobenen Aufträge in den 
Bereichen Automotive und Semiconductor nicht mehr 
kompensieren. Zwar hat sich der Auftragseingang mit 
über 12 Mio. EUR planmäßig entwickelt, die Umsatz-
erlöse sanken allerdings gegenüber dem Vorjahr von 
11,2 Mio. EUR auf 10,8 Mio. EUR. Vor allem aufgrund 
einer gestiegenen Materialquote durch eine Verschiebung 
des Produktmixes mit einem höheren Anteil im Semicon-
ductor- und Standardbereich zulasten des margenstärksten 
Bereichs Automotive sank das EBITDA um 1,1 Mio. EUR auf 
0 Mio. EUR; das Betriebsergebnis (EBIT) verschlechterte 
sich um 1,5 Mio. EUR auf -1,1 Mio. EUR. Damit wurden 
sowohl das Umsatz- als auch das Ergebnisziel deutlich 
verfehlt, der Geschäftsverlauf hat sich auf die Lage der 
Gesellschaft ungünstig ausgewirkt. 

Zum strategischen Ausbau des Geschäftsbereichs 
Automotive hat die NanoFocus AG im April 2015 eine 
Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital durch 
Ausgabe von 300.000 neuen Aktien durchgeführt, die 
zu einem Erlös in Höhe von 960 TEUR führte.

Im November 2015 hat die NanoFocus AG die Breitmeier 
Messtechnik GmbH zu einem Maximalkaufpreis von rund 
3,5 Mio. EUR erworben. Finanziert wurde diese Maß-
nahme über eine Barkapitalplatzierung mit Bezugsrecht, 
in der 900.000 neue Aktien zum Kurs von 3,00 EUR 
ausgegeben wurden. Die eingenommenen Mittel in 
Höhe von 2,7 Mio. EUR wurden überwiegend zur Kauf-
preisfinanzierung verwendet. Ein Teil des Kaufpreises 
ist abhängig von der zukünftigen Erreichung bestimmter 
Umsatzziele. Die Breitmeier Messtechnik GmbH erwirt-
schaftete in 2015 einen Umsatz von ca. 2,7 Mio. EUR 
sowie eine EBIT-Marge von mehr als 10%. Die erworbene 
Gesellschaft hat insbesondere im Bereich Nutzfahrzeuge  
einen exzellenten Kundenzugang und ergänzt mit Tech-
nologien zur taktilen Messung von Zylinderlaufflächen 
das Produktportfolio von NanoFocus.

Ertragslage
Die Umsatzerlöse sanken im Geschäftsjahr 2015 von 
11.221 TEUR um 4% auf 10.799 TEUR. Ein niedriger 
Auftragsbestand zu Beginn des Geschäftsjahres sowie 
ein deutlicher Auftragsrückgang in der Schlüsselbranche 
Automotive sowie Auftragsverschiebungen im Semi-
conductorbereich waren die entscheidenden Faktoren für 
die Umsatzeinbußen im Vergleich zum Geschäftsjahr 2014.
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Umsatz nach Business Unit

2015 Veränderung 2014

  TEUR % absolut % TEUR %
Standard/Labor 6.436 59 1.297 25 5.139 48
Semiconductor 2.465 23 -310 -11 2.775 26
OEM 1.033 10 80 8 953 9
Automotive 865 8 -1.489 -63 2.354 22
Gesamt 10.799 100 -422 -4 11.221 100

 
Die Umsatzerlöse lagen 2015 deutlich hinter der internen 
Planung. Während sich die Umsätze in den Bereichen 
Standard/Labor und OEM auf einem positiven Niveau 
entwickelten, blieben die Umsätze in den Bereichen Auto-
motive und Semiconductor hinter den Erwartungen zurück.

Das Umsatzvolumen im Standardgeschäft hat sich nach 
der internen Umstrukturierung und Neuausrichtung des 
Vertriebs wie erwartet überproportional um 25% im Ver-
gleich zu 2014 gesteigert. Somit hat der Standard- und 
Laborbereich inklusive Service und Dienstleistungen den 
Umsatzanteil auf nunmehr 59% ausgebaut.

Die Business Unit Semiconductor hat im Vergleich zu 
2014 Einbußen von 310 TEUR bzw. 11% zu verzeichnen. 
Ursächlich für den Rückgang war vor allem die Ausweitung 
des Zeitplanes für ein großes Pilotprojekt mit einem strate-
gischen Kunden zur Sicherstellung der kundenspezifischen 
Anforderungen. Aufgrund der Projektverlängerung konnten 
drei Folgebestellungen nicht in 2015 platziert werden. Die 
technische Abnahme der Pilotanlage und die Realisierung 
des Umsatzes erfolgten im April 2016. Das Geschäfts-
volumen mit dem Bestandskunden TDK Epcos wurde in 
2015 erfolgreich fortgeführt und wird erwartungsgemäß 
auch in 2016 stabilen Umsatz generieren. 

Der Bereich OEM ist mit einem stabilen Umsatzplus von 
8% auf 1.033 TEUR weiterhin ein konstanter Umsatz-
faktor und wird im Geschäftsjahr 2016 erwartungsgemäß, 
dank der langjährigen Kundenbeziehungen in der Branche 
Fingerprint/Public Safety, stabilen Umsatz generieren.

Mit einem Umsatzminus von 1.489 TEUR und einem 
Umsatzanteil von 8% des Gesamtumsatzes hat die 
Business Unit Automotive im Vergleich zu 2014 klar ihr 
Umsatzziel verfehlt. Dies ist im Wesentlichen darauf 
zurückzuführen, dass sich NanoFocus in dieser Unit auf 
das Projektgeschäft mit großem Einzelumsatzvolumen 
konzentriert hat. Gegenüber dem traditionellen Geschäft 
benötigen die Projekte eine längere Planungs- und Vor-
laufzeit. Die Umsatzrealisierung tritt in der Regel zeitlich 
verzögert ein. Dadurch sind bei drei Kunden Auftrags-
verschiebungen erfolgt. Zusätzlich sind durch das Thema 
„Abgasproblematik“ bei unserem Kunden Volkswagen 
weitere für 2015 vorgesehene Projekte verschoben 
worden, die nunmehr in 2016 abgewickelt werden sollen.
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Umsatzverteilung nach Regionen

2015 Veränderung 2014

  TEUR % absolut % TEUR %
Deutschland 5.236 49 -755 -13 5.991 53
Asien 2.155 20 222 11 1.933 17
Nord-/Südamerika 1.870 17 452 32 1.418 13
Europa (außer Deutschland) 1.538 14 -341 -18 1.879 17
Gesamt  10.799 100 -422 -4 11.221 100

 
NanoFocus realisierte wie in den vergangenen Jahren  
ca. die Hälfte des Gesamtumsatzes in Deutschland, aller-
dings konnten der asiatische und der nordamerikanische 
Markt den Umsatzanteil weiter vergrößern. 

In Deutschland betrug der Umsatzrückgang 13% bzw. 
755 TEUR. Sowohl Asien mit einem Umsatzplus von 
222 TEUR und 11% als auch Amerika mit einem Zuwachs 
von 452 TEUR und 32% zeigten einen klaren Aufwärts-
trend. Den größten Anteil des Umsatzes in Asien hat der 
Bereich Semiconductor mit ca. 60%, in Amerika ist der 
OEM-Bereich mit ca. 55% führend.

Der Umsatz pro Mitarbeiter ist, bezogen auf durchschnitt-
lich 79 Vollbeschäftigte, auf 137 TEUR gesunken. Im 
Vorjahr wurden bei durchschnittlich 77 Vollbeschäftigten 
146 TEUR Umsatz pro Mitarbeiter erzielt.

Ergebnisentwicklung*

2015 Veränderung 2014

  TEUR % absolut TEUR

Umsatzerlöse 10.799 -4 -422 11.221

Sonstige Erträge 333 51 112 221

Gesamtleistung 11.131 -2 -231 11.362

Rohertrag 6.855 -12 -923 7.778

Personalaufwand 5.147 1 41 5.106
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 2.766 9 231 2.535

EBITDA 17 k. A. -1.084 1.101

Abschreibungen** 1.134 54 399 735

Finanzergebnis -160 11 -16 -144
Außerordentliches 
Ergebnis 0 k. A. -1.027 1.027

Steuerergebnis -327 k. A. 237 -564

Ergebnis -1.604 k. A. -2.289 685
 
* ausgewählte Werte der Gewinn- und Verlustrechnung

**  Die Abschreibungen enthalten letztmalig eine  
Goodwill-Abschreibung in Höhe von 349 TEUR.
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Die Gesamtleistung, die sich aus Umsatz, Bestands-
veränderungen und sonstigen betrieblichen Erträgen 
zusammensetzt, ist um 2% auf 11.131 TEUR gesunken. 
Während die Umsatzerlöse um 4% rückläufig waren, 
entwickelten sich die sonstigen betrieblichen Erträge, die 
überwiegend Erlöse aus Förderprojekten beinhalten, mit 
+112 TEUR positiv. 

Der Rohertrag sank überproportional zu den Umsatzerlösen 
um 923 TEUR bzw. 12%. Dies ist im Wesentlichen auf 
einen im Vergleich zur Planung und zum Vorjahr höheren 
Materialeinsatz zurückzuführen, welcher maßgeblich durch 
den zu geringen Umsatzanteil im Bereich Automotive im 
Vergleich zum Plan und zum Vorjahr hervorgerufen wurde. 
In dieser Unit ist die Materialquote im Durchschnitt deutlich 
geringer als in den anderen Bereichen.

Auf der Kostenseite blieben die Personalaufwendungen 
bei einem leichten Personalaufbau um durchschnittlich 
zwei Mitarbeiter auf konstantem Niveau (+1% zu Vorjahr). 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigerten sich 
um 9% auf 2.766 TEUR. Hier sind vor allem Sonderaus-
gaben, die mit der Akquisition der Breitmeier Messtechnik 
GmbH in Zusammenhang stehen, und Mehrkosten aus 
den Kapitalmaßnahmen als bestimmende Faktoren für 
die Steigerung zu nennen. 

Das Finanzergebnis ist aufgrund gestiegener Zinsbelastun-
gen für die im Laufe des Geschäftsjahres 2014 begebenen 
Wandelanleihe um 16 TEUR auf -160 TEUR gesunken.

Die Abschreibungen enthalten in 2015 letztmalig die 
jährliche Goodwill-Abschreibung in Höhe von 349 TEUR. 
Außerdem sind Forderungen gegen die mikroskin GmbH 
aus der Kostenbelastung eines Förderprojektes in Höhe 
von 278 TEUR abgeschrieben worden.

Das Steuerergebnis beinhaltet im Wesentlichen die Verän-
derung aus aktiven und passiven latenten Steuern in Höhe 
von 326 TEUR, die insgesamt nicht zahlungswirksam sind.

Auftragsentwicklung

2015 Veränderung 2014

  TEUR % absolut TEUR

Auftragseingang 2015 12.365 19 1.984 10.381
Auftragsbestand  
(zum Periodenende) 2.460 159 1.511 949

Der Auftragseingang konnte in 2015 um 19% im Vergleich 
zum Vorjahr gesteigert werden. Der Auftragsbestand am 
31.12.2015 ist mit 2.460 TEUR um 1.511 TEUR deutlich 
höher als zum 31. Dezember 2014. 
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Finanzlage
Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt überwiegend 
durch Eigenkapital und wird durch Bankdarlehen sowie 
eine Wandelanleihe ergänzt. Einzelne Aufträge werden 
auch durch Kundenanzahlungen vorfinanziert. Etwaige 
betragsmäßig und zeitlich befristete Anzahlungsbürgschaf-
ten werden – sofern erforderlich – durch Bürgschaften 
(Avale) im Rahmen einer Kautionsversicherung hinterlegt.

Im Geschäftsjahr 2015 hat die NanoFocus AG zwei 
Kapitalerhöhungen erfolgreich platziert und hierdurch 
einen Gesamtbruttoemissionserlös von 3.660 TEUR 
vereinnahmt. Der Erlös aus der ersten Kapitalerhöhung 
in Höhe von rund 1,0 Mio. EUR wurde zur Finanzierung 
des operativen Geschäfts genutzt. Der Bruttoemissions-
erlös der zweiten Kapitalerhöhung in Höhe von rund 
2,7 Mio. EUR diente überwiegend der Akquisition der 
Breitmeier Messtechnik GmbH.

In 2015 hat NanoFocus keine neuen Bankdarlehen 
aufgenommen. Die bestehenden Darlehen wurden in 
2015 planmäßig um 333 TEUR getilgt. Sie beliefen sich 
zum 31. Dezember 2015 auf 213 TEUR.

Ferner finanziert sich die NanoFocus AG aus einer 
Wandelschuldverschreibung über 1.350 TEUR mit einer 
Laufzeit bis zum 6. Februar 2019. Der Rückzahlungsbetrag 
beläuft sich auf 115%, sofern das Wandlungsrecht bis zum 
Fälligkeitszeitpunkt nicht ausgeübt wurde.

Zum Bilanzstichtag verfügte die NanoFocus AG über liquide 
Mittel in Höhe von 624 TEUR, darüber hinaus konnte 
NanoFocus zum Stichtag auf nicht genutzte Kreditlinien 
in Höhe von 21 TEUR zugreifen. Alle Darlehensverpflich-
tungen unterliegen einer festen Verzinsung. Derivative 
Finanzinstrumente werden durch die NanoFocus AG nicht 
in Anspruch genommen. Es besteht ein umsatzabhängiger 
Lizenzvertrag im Bereich µsprint (SISCAN) mit einer Laufzeit 
bis zum 31. Dezember 2017. 

Investitionen
Die von der NanoFocus AG in 2015 durchgeführten 
Investitionen beliefen sich auf insgesamt 4.985 TEUR. 
Schwerpunkt bildete mit 3.493 TEUR die Übernahme 
der Breitmeier Messtechnik GmbH. Der Kaufpreis ist 
in mehreren Tranchen innerhalb von vier Jahren fällig. 
In 2015 wurde ein Teilbetrag in Höhe von 1.000 TEUR 
ausgezahlt, weitere 800 TEUR wurden zur Besicherung 
künftiger Kaufpreisraten als Festgeld längerfristig ange-
legt. Weiterhin wurden 465 TEUR in die selbsterstellten 
immateriellen Vermögensgegenstände, die sich sowohl auf 
die Weiterentwicklung bestehender Produkte als auch auf 
die Entwicklung neuer, marktnaher Produktfamilien bezie-
hen, investiert. Ferner wurden 137 TEUR in erworbene 
Software, 44 TEUR in neue Demogeräte und 45 TEUR in 
Betriebs- und Geschäftsausstattung investiert.
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Entwicklung des Cashflows* und der liquiden Mittel

2015 Veränderung 2014

  TEUR absolut TEUR
Finanzmittelbestand  
am Anfang der Periode 766 470 296

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit -1.335 -1.730 395

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit -2.810 -1.471 -1.339

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit 3.524 2.110 1.414

Zahlungswirksame 
Veränderung des 
Finanzmittelbestands

-621 -1.091 470

Finanzmittelbestand  
am Ende der Periode 145 -621 766

 
*  Die Kapitalflussrechnung wird 2015 erstmals nach DRS 21 aufge-

stellt. Somit wurden die Vergleichszahlen aus 2014 ebenfalls nach 
DRS 21 angepasst und differieren daher zu der Darstellung im 
Lagebericht 2014. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
reduzierte sich insbesondere aufgrund des operativen Verlusts um 
1.730 TEUR auf -1.335 TEUR. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit 
beinhaltet neben der Auszahlung für Entwicklungsprojekte in Höhe 
von 465 TEUR insbesondere die bisher geleisteten Zahlungen aus 
der Akquisition der Breitmeier Messtechnik GmbH in Höhe von 
1.013 TEUR sowie eine als sonstige Ausleihung ausgewiesene 
Festgeldanlage in Höhe von 800 TEUR mit einer Fristigkeit zwischen 
2017 und 2019. Die Investitionen liegen somit um mehr als das 
Zweifache über dem Niveau des Vorjahres. Der Cashflow aus Finan-
zierungstätigkeit ist durch die beiden platzierten Kapitalerhöhungen 
mit einem Bruttoemissionserlös von 3.660 TEUR deutlich gestiegen. 
Weiterhin wurden Förderzuschüsse in Höhe von 325 TEUR verein-
nahmt. Abflüsse ergeben sich aus der Tilgung der Bankverbindlich-
keiten mit 333 TEUR sowie gezahlten Zinsen in Höhe von 128 TEUR. 
Die Tilgungen und Zinszahlungen erfolgten – wie auch in Vorjahren –  
planmäßig.

Vermögenslage

2015 Veränderung 2014

  TEUR % absolut TEUR

Anlagevermögen 9.005 87 4.184 4.821

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 2.198 -1 -20 2.218

Sachanlagen 388 -19 -89 477

Finanzanlagen 6.419 202 4.293 2.126

Umlaufvermögen 9.331 13 1.100 8.231

Vorräte 3.519 9 289 3.230

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 5.188 23 953 4.235

Liquide Mittel 624 -19 -142 766

Aktive latente Steuern 899 -18 -200 1.099

Eigenkapital 11.288 22 2.056 9.232

Fremdkapital 8.075 59 3.010 5.065

Verbindlichkeiten 6.015 54 2.113 3.902

 
Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um 
87% gestiegen. Diese Erhöhung resultiert im Wesent-
lichen durch die Übernahme der Breitmeier Messtechnik 
GmbH im Geschäftsjahr 2015, wodurch 3.493 TEUR als 
Anschaffungskosten in den Finanzanlagen unter Anteile 
an verbundenen Unternehmen aktiviert wurden. Darüber 
hinaus wurden zur Absicherung eines von einem Kredit-
institut begebenen Avals insgesamt 800 TEUR in Form 
eines verzinslichen Festgelds mit einer Fristigkeit zwischen 
2017 und 2019 angelegt. Der Betrag wird innerhalb der 
Finanzanlagen unter den sonstigen Ausleihungen mit 
seinem Nominalwert ausgewiesen.
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Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände wur-
den Entwicklungskosten in Höhe von 465 TEUR aktiviert. 
Die kumulierten aktivierten Entwicklungskosten belaufen 
sich am 31. Dezember 2015 auf insgesamt 1.781 TEUR. 
Planmäßig wurde der Geschäfts- und Firmenwert (Good-
will) um 349 TEUR abgeschrieben. Der Geschäfts- oder 
Firmenwert ist zum Stichtag 31. Dezember 2015 komplett 
abgeschrieben.

Die Vorräte sind um 289 TEUR angestiegen, da insbeson-
dere für die Bestellung zweier vollautomatisierter Anlagen 
im Halbleiterbereich, welche NanoFocus im ersten Quartal 
2016 fakturiert hat, zusätzliche Vorräte aufgebaut wurden. 

Die Forderungen haben sich um 953 TEUR erhöht. For-
derungen in Höhe von 2.518 TEUR betreffen verbundene 
Unternehmen. Forderungsausfälle sind im Geschäftsjahr 
2015 kundenseitig nicht aufgetreten und werden auch 
aufgrund bisheriger Erfahrungen künftig nur eingeschränkt 
erwartet. Gegenüber dem verbundenen Unternehmen 
mikroskin GmbH wurden Forderungen in Höhe von 
278 TEUR aus Vorsichtsgründen wertberichtigt.

Die auf steuerliche Verlustvorträge entfallenden aktiven 
latenten Steuern haben sich um 200 TEUR reduziert. 
Aus Gründen der Vorsicht hat NanoFocus aufgrund des 
schlechten Jahresergebnisses 2015 eine Wertberichtigung 
in Höhe von 200 TEUR vorgenommen. Im Hinblick auf 
die Ertragsaussichten der kommenden Jahre geht der 
Vorstand davon aus, dass die vorhandenen steuerlichen 
Verlustvorträge im bilanzierten Umfang realisiert werden 
können.

Das Eigenkapital ist durch die Durchführung von zwei 
Kapitalerhöhungen gestiegen. Die Eigenkapitalquote ist 
hingegen von 65% auf 58% gesunken, da zum einen die 
Verbindlichkeiten um 2.113 TEUR angestiegen sind, vor 
allem durch Erhöhung der sonstigen Verbindlichkeiten resul-
tierend aus der Übernahme der Breitmeier Messtechnik 
GmbH. Zum anderen wurden Rückstellungen in Höhe von 
675 TEUR für den variablen Kaufpreis für die Breitmeier 
Messtechnik GmbH gebildet. Ebenso wurde unter den 
sonstigen Rückstellungen der variable Kaufpreis SISCAN 
mit 120 TEUR erfasst. 

Bei einer Eigenkapitalquote von 58% und einem Anteil 
der langfristigen Vermögenswerte von 51% beurteilen 
wir die Vermögenslage weiterhin als solide.

Finanzielle und nicht finanzielle 
Leistungsindikatoren
Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen vor allem die 
Umsatzentwicklung, das EBITDA und das EBIT. Nicht 
finanzielle Leistungsindikatoren betreffen insbeson-
dere die Innovations- und Entwicklungsleistung sowie 
Mitarbeiterbelange.

Im Geschäftsjahr 2015 investierte NanoFocus neben dem 
Erwerb der Breitmeier Messtechnik GmbH weiterhin 
gezielt in den Ausbau der Entwicklungsleistung. Prio-
rität hatte dabei vor allem die neue Softwaregeneration. 
Weiterhin wurden Aktivitäten im Bereich der optischen 
3D-Sensorentwicklung und der Performancesteigerung 
der µsprint-Familie getätigt.
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In Bezug auf die in 2015 erbrachten Entwicklungsleistungen 
ergaben sich folgende Kennzahlen:

2015 Veränderung 2014

  TEUR % absolut TEUR
Entwicklungs- 
aufwendungen 1.985 2 45 1.940

Entwicklungsintensität 
(Aufwand in Relation  
zum Umsatz)

18,4% 6,3 1,1 PP. 17,3%

Durchschnittliche Zahl der 
Entwicklungsmitarbeiter 21 0 0 21

ø Entwicklungsmitarbeiter in 
% der ø Arbeitnehmer 26,6% -3 -0,7 PP. 27,3%

 
NanoFocus wird weiterhin zunehmend als Entwicklungs-
dienstleister von namhaften Großunternehmen beauftragt. 

Die NanoFocus AG beschäftigte zum Bilanzstichtag 79 Voll- 
und Teilzeitkräfte sowie drei Vorstandsmitglieder. Weiterhin 
waren zwei Diplomanden und Praktikanten beschäftigt. 
In Summe sind dies 84 Mitarbeiter gegenüber 83 Mit-
arbeitern am Vorjahresstichtag.

Neben der Aufstellung von interdisziplinären Teams für 
Innovationen bietet NanoFocus insbesondere regel mäßige 
Schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie firmen-
übergreifende, wissenschaftlich anspruchsvolle Projekte 
an. Insgesamt sieht sich die NanoFocus AG als attraktiver 
Arbeitgeber für qualifiziertes Personal.
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III. Nachtragsbericht

Zum 15. April 2016 verzeichnet die NanoFocus AG 
einen Auftragseingang von 1.456 TEUR (-38% zu  
Vorjahr) sowie ein Auftragsobligo in Höhe von 
2.129 TEUR. NanoFocus erwartet einen deutlichen 
Anstieg des Auftragseingangs bis Ende Mai 2016. Im 
April 2016 erfolgte die Abnahme eines großen Pilot-
projekts für einen strategischen Kunden. Die Abnahme 
bildet die Basis für weitere Folgebestellungen in 
2016. Im Februar 2016 ist die Gesellschaft in ein neues 
Mietobjekt umgezogen. Die neuen Räumlichkeiten 
sind besser auf die hohen Anforderungen an den 
Produktionsprozess im Zusammenhang mit der Anla-
genfertigung zugeschnitten und eröffnen Spielräume 
für eine Erweiterung des Geschäftsvolumens.

Als Konsequenz aus dem Jahresergebnis 2015 wurden 
Maßnahmen zur Reduzierung der Personalkosten 
getroffen und die Personalstruktur angepasst.

Im April 2016 hat NanoFocus folgende Maßnahmen 
zur Stärkung der Liquidität getroffen:

Ein zusätzlicher Darlehensvertrag und Schuldver-
schreibungen mit einer 6-monatigen Laufzeit in Höhe 
von insgesamt 750 TEUR wurden abgeschlossen. 
Diese Mittel sollen der NanoFocus AG noch im April 
2016 zugeführt werden. Weiterhin wurde die Konto-
korrentkreditlinie mit unserer Hausbank zunächst 
zeitlich befristet um 500 TEUR erweitert. Aktuell wird 
außerdem eine Eigenkapitalmaßnahme vorbereitet, 
deren Abwicklung für Mai 2016 geplant ist.

IV. Prognose-, Risiko-  
und Chancenbericht

Prognosebericht

Weltwirtschaft
Für 2016 erwartet der Internationale Währungsfonds 
(IWF) ein moderates weltwirtschaftliches Wachstum 
um real 3,4%. Für die Schwellen- und Entwicklungs-
länder in Summe wird – trotz der weiteren Wachstums-
verlangsamung in China – ein leicht beschleunigtes 
Wachstum vorhergesagt. 

In den Industrieländern dürfte sich das moderate 
Wachstum leicht beschleunigt fortsetzen. Möglich 
werden soll dies durch eine leichte Belebung in 
Japan, der Eurozone und Kanada. Sowohl die USA 
als auch das Vereinigte Königreich sollen ihr solides 
Wachstumstempo von 2015 beibehalten können. 
Quelle: BIP-Zahlen: IMF World Economic Outlook Update January 
2016. Weitere, detailliertere Informationen: VDMA Konjunktur 
International, November 2015 

Deutsche Konjunktur
Für 2016 rechnet der Sachverständigenrat für Deutsch-
land mit einer Zuwachsrate des preisbereinigten Brutto- 
inlandsprodukts in Höhe von 1,6%. Vom Außenbeitrag 
werden hierbei keine nennenswerten Impulse erwartet. 
Weiterhin wird mit einem starken privaten Konsum 
gerechnet, der zum Anstieg des Bruttoinlandsprodukts 
beiträgt. Die Beschäftigung dürfte in 2016 voraussichtlich 
um 300.000 Personen ansteigen. Die Erwartung an die 
Entwicklung der Bruttoanlageinvestitionen fällt mit 2,7% 
eher enttäuschend aus.
Quelle: Sachverständigenrat Jahresgutachten 2015/2016, Statistisches 
Bundesamt
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Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
Die VDMA-Volkswirte rechnen für 2016 damit, dass das 
Produktionsniveau des Vorjahres trotz vieler negativer 
Einflüsse seitens der weltweiten Nachfrage gehalten 
werden kann. Der Verfall vieler Rohstoffpreise kurbelt 
zwar die Konjunktur in den Verbraucherländern an, doch 
die Preise sind inzwischen so stark gefallen, dass viele 
der Förderländer inzwischen mit massiven Problemen 
kämpfen und die Investitionsgüternachfrage aus diesen 
Ländern daher stark geschrumpft ist. Die starke Abwertung 
des Euro hat in der Eurozone zunächst ebenfalls wie ein 
Konjunkturpaket gewirkt. Allmählich haben sich aber die 
Warenströme an die veränderten Wechselkursverhältnisse 
angepasst und eine der Kehrseiten der Medaille wird 
sichtbar: So ächzt das Verarbeitende Gewerbe in den 
USA unter dem hohen Dollarkurs. Das gilt nicht nur für 
deren Exporte, sondern auch für den Absatz auf dem 
amerikanischen Markt. Das trübt die Investitionsfreude 
der US-amerikanischen Industrie. 

Vor dem Hintergrund der weiterhin niedrigen Zinsen erhofft 
sich der VDMA keine expansiven Effekte für die Inves-
titionen mehr. Viele geopolitische Unruhen und Krisenherde 
sowie das Fehlen eines klaren Wachstumstrends sorgen 
für eine vorsichtige Haltung vieler potenzieller Investoren 
weltweit. Einer ganzen Reihe bedeutender Entwicklungs- 
und Schwellenländer, die in den vergangenen Jahren für 
ein hohes Exportwachstum im deutschen Maschinen-  
und Anlagenbau gesorgt haben, ist die Puste ausgegan-
gen. Hier ist sogar mit weiteren Minusraten zu rechnen. 
Von den BRIC-Staaten traut der VDMA beispielsweise 
nur noch Indien zunehmende Maschinenimporte aus 
Deutschland zu.
Quelle: VDMA Maschinenbau Konjunktur aktuell

Der ZVEI hat eine Prognose für die Entwicklung der 
Elektroindustrie in Deutschland im Jahr 2016 vorgelegt. 
Demnach rechnet der Zentralverband Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie für das Gesamtjahr mit einem Anstieg 
der preisbereinigten deutschen Elektroproduktion von 1% 
bis 2%.
Quelle: ZVEI (01/2016) 

Die Experten von Gartner Research prognostizieren, 
dass die Investitionsausgaben im Bereich Halbleiter 
2016 um 4,7% auf 59,4 Mrd. US-Dollar sinken. Für 
2017/18 allerdings wird kräftiges Wachstum signa-
lisiert. In der Prognose des letzten Quartals wurde 
noch von einem Wachstum von 3,3% ausgegangen. 
Quelle: Website ap-verlag.de/gartner-prognose (01/2016)

 
Die Mitglieder des Sensorikverbands des AMA investieren 
6% mehr als im Vorjahr und planen für das Geschäftsjahr 
2016 mit einem weiteren Investitionsanstieg um wiederum 
6%. Im Bereich des Personals rechnet die Branche mit 
einem weiteren Ausbau von 2% im laufenden Jahr.
Quelle: Pressemitteilung AMA (03/2016)

Neben den konjunkturellen Erwartungen der Wirtschafts-
institute und Fachverbände beruhen unsere Prognosen für 
das Geschäftsjahr 2016 auf unserer eigenen Unterneh-
mensplanung. Hier wurden insbesondere die Auftragslage, 
aktuelle Kundenprojekte, erwartete Auftragsanbahnungen 
sowie Kostenentwicklungen betrachtet. Der Prognose-
zeitraum beläuft sich auf den Zeitraum von einem Jahr 
ab dem 31. Dezember 2015. 
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Der Vertrieb für den Bereich Standard/Labor wurde durch 
das neue, technisch leistungsfähige Produkt µsurf expert 
grundsätzlich gestärkt. Dieser Bereich wird sich weiter 
positiv entwickeln. Der strukturelle Ausbau der Business 
Units Standard/Labor, Automotive, Halbleiter und OEM 
wurde 2015 weiter fokussiert und auch in den Reporting-
strukturen neu aufgestellt.

Semiconductor
Im Bereich Semiconductor erwarten wir für das 
Geschäftsjahr 2016 die Bestellung dreier automatisierter 
Prüfanlagen (AOI) von einem europäischen Halbleiter-
hersteller. Die Abnahme der ersten Pilotanlage wurde 
im April 2016 erfolgreich abgeschlossen; hieraus werden 
kurzfristig Folgebestellungen erwartet. Weiterhin planen 
wir für das laufende Geschäftsjahr noch die Gewinnung 
zweier weiterer Key Accounts, die jeweils eine Pilotanlage 
für neue Prozesse bestellen sollten. In den letzten drei 
Jahren haben wir über das Innovationsprojekt HICOS3D 
berichtet. Ziel war es, die bestehende Sensortechnologie 
(schnellster Konfokalsensor der Welt) um den Faktor 12 in 
der Leistungsfähigkeit zu erhöhen. Einen erfolgreichen 
Abschluss der Performancesteigerung erwartet NanoFocus 
im dritten Quartal dieses Geschäftsjahres. Diese Weiter-
entwicklung soll für den Bereich Halbleiter die Grundlage 
zukünftigen überproportionalen Wachstums sein. In dem 
Bereich Semiconductor ist für 2016 ein Umsatzanstieg 
auf 3,1 Mio. EUR geplant.

Automotive
Im Bereich Automotive sehen wir nach wie vor Unsicher-
heiten im Zuge der Abgas-Thematik. Zwar erwarten wir 
im ersten Halbjahr 2016 die Bestellung der strategisch 
wichtigen Erstanlage (produktionsnahes Messen), bewer-
ten die Gesamtbranche allerdings erst ab 2017 positiver. 
Wir planen gegenüber 2015 ein starkes Umsatzwachstum 
auf 2,3 Mio. EUR.

Standard/Labor
Der Bereich Standard/Labor entwickelte sich in 2015 über-
durchschnittlich gut und ist für NanoFocus eine wichtige 
Säule, um den Eintritt zu Neukunden zu bekommen, die 
idealerweise weiter in den Bereichen Qualitätssicherung 
und Produktion betreut werden. 

Der Wettbewerb ist hier zwar relativ hoch, allerdings 
konnten wir Boden gegenüber den Marktbegleitern 
wiedergutmachen. Dazu beigetragen hat der Launch 
des neuen Produkts µsurf expert, der NanoFocus tech-
nisch noch näher an die Kundenbedürfnisse rückt. Für 
2016 erwartet NanoFocus einen stabilen Umsatz in Höhe 
von rund 6,5 Mio. EUR.

OEM
Im OEM-Bereich beliefert NanoFocus den Weltmarktführer 
für Kugelprüfmaschinen im Bereich Ballistik (Ultra Electronic 
Forensic Technology Inc). Der Absatzkanal ist über die Jahre 
hinweg stabil. Strategisches Ziel ist es, für 2016 einen 
weiteren OEM-Partner zu finden. Der Umsatz sollte im 
laufenden Geschäftsjahr 2016 mit 1,1 Mio. EUR stabil  
bleiben. Wachstum ist in dieser Business Unit ab 2017 
geplant.
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Auf Basis der vorgenannten Umsatzprognosen erwarten 
wir erhöhte Risiken aus der Vorfinanzierung der Projekte 
und des hierfür notwendigen Working Capitals. Dem 
unverändert schwierig einzuschätzenden Investitions-
gütermarkt und den noch schwankenden globalen 
volks- und finanzwirtschaftlichen Bedingungen begegnet 
NanoFocus weiterhin mit einer differenzierten Betrachtung 
in drei Szenarien (Real, Worst und Best Case). NanoFocus 
wird zeitnah auf Änderungen reagieren, wenn sich die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verschlechtern und 
Einfluss auf die Geschäftsentwicklung nehmen sollten. 
Parallel werden auch kostenbewusst Möglichkeiten zur 
Auf- und Abstockung von Personal- oder Produktions-
kapazitäten evaluiert. Die Controlling-Instrumente sind 
sowohl personell als auch strukturell etabliert und werden 
entsprechend weiter intensiviert, um sehr zeitnah Gegen-
maßnahmen ergreifen zu können.

Zur Erhöhung der Transparenz plant die NanoFocus AG 
für das Geschäftsjahr 2016 erstmals die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses.

Gesamtaussage zur Prognose
Basierend auf den konjunkturellen Erwartungen sowie 
dem aktuellen Auftragsbestand und den erwarteten 
Geschäftsanbahnungen planen wir für das Geschäfts-
jahr 2016 einen Umsatzanstieg von 10,8 Mio. EUR auf 
13 Mio. EUR bei einem EBITDA von 1,3 Mio. und einem 
EBIT von 0,7 Mio. EUR.

Risikobericht

Risikomanagementsystem
Die NanoFocus AG ist ein international tätiges Techno-
logieunternehmen und damit einer Vielzahl von Risiken 
ausgesetzt. Gemäß § 91 Abs. 2 AktG hat der Vorstand der 
NanoFocus AG ein Überwachungssystem eingerichtet, 
mit dem alle wesentlichen sowie bestandsgefährdenden 
Risiken frühzeitig erkannt werden. Das Risikomanage-
mentsystem versetzt den Vorstand der NanoFocus AG in 
die Lage, die notwendigen Maßnahmen zur Vermeidung, 
Reduzierung oder Absicherung von Risiken einleiten zu 
können. In das Risikomanagement werden der Vorstand, 
die Abteilungsleiter, alle Mitarbeiter sowie als Kontrollorgan 
der Aufsichtsrat einbezogen.

Die systematische Verfolgung der Risikoentwicklung und 
Berichterstattung erfolgt in folgenden Controlling- und 
Berichtsinstrumenten:

 f definierte Checklisten für internes Reporting
 f monatliches Controlling (insbesondere Vertriebs-
risiken, finanzielle Risiken, IT-Risiken),  
gegebenenfalls auch in kürzeren Intervallen

 f monatliche Abteilungsleitersitzung
 f quartalsmäßige Arbeitssicherheitssitzung
 f externe Kommunikation (Lagebericht, Wertpapier-
prospekt, Reporting (Halbjahresbericht, Geschäfts-
bericht), Präsentationen, Corporate News)

 f fortlaufende interne und externe Verfolgung von 
relevanten Branchenberichten als Frühindikatoren 
und Benchmarks (VDMA, SPECTARIS, ZVEI, 
Konjunkturberichte, Berichte über Trendmärkte)
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 f jährlicher Versicherungscheck – ergänzt um 
mandatierte externe Beratung

 f ISO-9001-Audits seit 2011
 f OHSAS-18001-Audits zur Arbeitssicherheit  
seit 2012

 f ISO-14001-Umwelt audits seit 2014
 f externes technisches Marktscreening
 f gemeinschaftliche Vertretungsberechtigung  
im Vorstand (4-Augen-Prinzip)

 f externe Strategieberatung und -überprüfung  
der formulierten Vorstandsstrategie durch  
den Aufsichtsrat

 f Wissenschaftlicher Beirat
 
Die Risiken werden in Sitzungen des Vorstandes mit den 
Fachbereichsleitern sowie den anderen genannten Gremien 
erörtert und beobachtet. Neben diesen regelmäßigen Ter-
minen sind die einzelnen Vorstandsmitglieder sowie die 
Fachbereichsleiter verpflichtet, dem Vorstand im Bedarfsfall 
sofort über risikobehaftete Entwicklungen zu berichten. 

Alle Mitarbeiter sind unter anderem durch einen Newsletter/
Blog sensibilisiert, über die wesentlichen Entwicklungen 
in ihren Abteilungen sowie daraus resultierende Risiken 
regelmäßig zu berichten.

Im Bedarfsfall erfolgt die Untersuchung von Risiken 
durch externe Gutachten und Prüfungen durch Dritte,  
z. B. Due-Diligence-Prüfungen im Rahmen von Finanztrans-
aktionen. Der Aufsichtsrat erhält monatlich eine Über-
sicht über die wesentlichen finanziellen Kennzahlen  
sowie im Bedarfsfall explizite Informationen zu Risiken 
oder Kennzahlen.

Risikoinventur
Zum Bilanzstichtag war die NanoFocus AG im Wesentlichen 
folgenden Risiken ausgesetzt:

Umfeldrisiken
Die konjunkturelle Entwicklung und die Investitions- und 
Innovationsbereitschaft der Industrieunternehmen und der 
Forschungseinrichtungen haben wesentlichen Einfluss auf 
die Umsatzentwicklung der Nanofocus AG. Die Verschie-
bung oder Stornierung von Aufträgen kann bei NanoFocus 
zu erheblichen Umsatz- und Ergebnisrückgängen führen. 
Durch die internationale Ausrichtung und die Präsenz in 
unterschiedlichen Zielbranchen wird die Abhängigkeit von 
einzelnen Märkten reduziert. Insgesamt haben sich die 
Umfeldrisiken seit dem 1. Januar 2015 im Vergleich zum 
Vorjahr nicht verändert.

Werden Umsatzerlöse nicht – wie geplant – realisiert, 
kann dies Einfluss auf die Werthaltigkeit der latenten 
Steuern haben. Im Falle fortlaufender Verluste bzw. zu 
geringer Gewinne müssten die aktiven latenten Steuern 
ggf. aufgelöst werden. Auf Basis der Neuausrichtung des 
Geschäfts, der aktuellen Aufträge und Geschäftsanbahnun-
gen sowie der hierauf basierenden 5-Jahres-Planung geht 
der Vorstand der NanoFocus AG grundsätzlich davon aus, 
dass aktivierte steuerliche Verlustvorträge realisierbar sind. 
Aus Gründen der Vorsicht hat NanoFocus aufgrund des 
schlechten Jahresergebnisses 2015 eine Wertberichtigung 
in Höhe von 200 EUR vorgenommen und weist nunmehr 
aktive latente Steuern in Höhe von 899 TEUR aus.
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Risiken aus der Verwendung  
von Finanzinstrumenten
Angesichts der in den vergangenen Geschäftsjahren 
erzielten Ertrags- und Ergebnisentwicklungen können 
Liquiditätsengpässe nicht ausgeschlossen werden. 
Gleichwohl ist es in der Vergangenheit zu keinem Zeitpunkt 
zu wesentlichen Zahlungsaufschüben oder -stockungen 
gekommen. Durch die im April 2015 durchgeführte Bar-
kapitalerhöhung in Höhe von 10% des Grundkapitals 
flossen dem Unternehmen liquide Mittel in Höhe von 
960 TEUR zur Finanzierung von Working Capital zu. Die 
im Oktober 2015 durchgeführte Barkapitalerhöhung mit 
Bezugsrecht, bei der dem Unternehmen 2,7 Mio. EUR 
zuflossen, wurde überwiegend für den Zukauf der Breit-
meier Messtechnik GmbH verwendet.

Basierend auf den Forderungsausfällen der Vergangenheit 
beurteilen wir das Forderungsausfallrisiko bei externen 
Kunden grundsätzlich als gering. Hinsichtlich des hohen 
Forderungsbestands gegen das US-amerikanische Tochter-
unternehmen von 1.313 TEUR (stichtagsbedingt erhöht) 
besteht weiterhin ein erhöhtes Risiko. Die Zahlung der 
offenen Forderungen hängt vor allem von der Umsatz-
entwicklung des Tochterunternehmens ab. Angesichts 
der erwarteten und angebahnten Geschäftsabschlüsse 
gehen wir aktuell davon aus, dass die bestehenden 
Forderungen werthaltig sind, und rechnen damit, dass 
diese maßgeblich innerhalb der kommenden zwei Jahre 
zurückgeführt werden können. Die Forderungen gegen die 
übrigen Tochterunternehmen schätzen wir als unkritisch 
ein.

Nennenswerten Marktpreisrisiken ist die NanoFocus AG 
nicht ausgesetzt.

Derivative Finanzinstrumente kommen bei NanoFocus 
mit Ausnahme eines umsatzabhängigen Lizenzvertrages 
im µsprint-Bereich nicht zum Einsatz.

Technologie- und Entwicklungsrisiken
Technologische Risiken bestehen darin, dass innovative 
Technologietrends ggf. nicht erkannt werden, dass Pro-
dukte technisch veralten und nicht mehr zeitgemäß sind 
oder dass Entwicklungsleistungen nicht sachgerecht ab ge-
sichert bzw. zur Produktreife gebracht werden. NanoFocus 
wirkt diesem Risiko durch eine hohe Entwicklungstätigkeit, 
gut ausgebildete, innovative Mitarbeiter sowie eine enge 
Abstimmung mit Kunden und Forschungseinrichtungen 
im Hinblick auf die spezifischen Anforderungen der 
Industrie entgegen. Entwicklungsprojekte werden durch 
Qualitätsmaßnahmen und Dokumentationen begleitet, 
neue technologische Entwicklungen werden durch Patente 
geschützt. Bestehende Risiken durch neue technolo-
gische Entwicklungen, die das ganze Produktportfolio 
gefährden, werden als gering erachtet, da NanoFocus 
stets mit führenden wissenschaftlichen Instituten und 
innovativen Industriepartnern weltweit agiert und damit 
technologisch am Puls der Zeit bleibt. 
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Bilanzielle Risiken können aus der Umsetzung einzelner 
Projekte entstehen, wenn es nicht gelingt, die Projekte 
bis zur Marktreife zu entwickeln und in entsprechende 
Erträge umzusetzen. Aktuell betrifft dies insbesondere 
den Bereich der Medizintechnik (Hautsensorik), dessen 
Vermögen im Wege der Ausgliederung im Geschäftsjahr 
2014 auf die zuvor gegründete mikroskin GmbH übertragen 
wurde. Durch die Transaktion ist das grundsätzlich mit 
den selbsterstellten Vermögensgegenständen verbundene 
Risiko auf die Anteile an der mikroskin GmbH übergegan-
gen, die zum Bilanzstichtag mit 1.985 TEUR aktiviert sind.

Risiken aus der Vertriebstätigkeit 
Eine mangelnde Qualifizierung des Vertriebspersonals 
und eine eingeschränkte regionale Präsenz des Vertriebs 
können dazu führen, dass Aufträge nicht an NanoFocus, 
sondern an Wettbewerber vergeben werden. Diesem 
Risiko ist die NanoFocus AG durch eine in 2013 eingeleitete 
produkttechnische und strategische Neuausrichtung des 
Vertriebs entgegengetreten.

Produktions- und Beschaffungsrisiken
Die Fertigungsqualität wird bei NanoFocus durch 
QS-Prozesse und Qualitätsmanagement sichergestellt. 
Beschaffungsrisiken werden durch mehrere Lieferanten 
für kritische Bauteile bzw. mögliche Eigenentwicklung und 
Fertigung begrenzt. Die Fertigung ist bereits im Vorjahr 
erfolgreich auf die Herstellung von automatisierten Anlagen 
ausgelegt worden. Damit ist insbesondere das Bearbeiten 
von großvolumigeren Aufträgen gut abzubilden. Dezentrale 
Auftragsvergaben wurden in die Wertschöpfungskette 
integriert.

Personalrisiken
Personelle Risiken können durch den Weggang oder  
die unzureichende Schulung von Mitarbeitern entste-
hen. NanoFocus begegnet diesem Risiko zum einen 
durch attraktive Arbeits- und Entgeltbedingungen und 
zum anderen durch kontinuierliche Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen.

Beschreibung möglicher Risikointerdependenzen
Kunden verstärken und verzögern oft ihre Investitions-
ausgaben oder versuchen, reaktiv auf veränderte Geschäfts-
umfelder oder Märkte, Bestellungen zu stornieren oder  
zu verschieben. Denkbar ist auch eine vollständige Auf-
gabe der Investitionsabsicht. Dies kann zu Umsatzrück - 
gängen und damit verbundenen Liquiditätsproblemen bei 
NanoFocus führen. Durch erhöhte Vertriebstätigkeit, den 
Ausbau des Vertriebsnetzes, neue Kampagnen, innovative 
Produkte und neue Zielmärkte versucht der Vertrieb, 
potenziellen Umsatzeinbußen aktiv entgegenzuwirken.

Die verspätete Auslieferung von Pilotprojekten mit Groß-
kunden sowie die Vorfinanzierung dieser Projekte können 
zu Liquiditätsengpässen führen. 

Zur Stärkung der Liquidität hat der Vorstand bereits in 
der Vergangenheit umfangreiche Maßnahmen ergriffen 
und Möglichkeiten der Liquiditätsbeschaffung identifiziert, 
evaluiert und weiter vorbereitet.

Daneben wurde im Geschäftsjahr 2015 erneut ein umfang-
reiches Förderprojekt beantragt. Dieses wird im zweiten 
Quartal anlaufen und in den Folgejahren das Grundgeschäft 
weiter stabilisieren.
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Bestandsgefährdende Risiken
Durch den in 2015 erzielten Verlust, die Finanzierung des 
gestiegenen Working Capitals und die kurz- bis mittelfristig 
fälligen Kaufpreisraten für den Erwerb der Breitmeier 
Messtechnik GmbH hat sich die Liquiditätssituation der 
NanoFocus AG verschärft. Eine Fortführung des Geschäfts 
ist unter Zugrundelegung der aktuellen Auftrags- und 
Umsatzplanung nur dann gewährleistet, wenn es der 
Gesellschaft gelingt, innerhalb der nächsten sechs Monate 
eine ausreichende Finanzierung sicherzustellen. Zu diesem 
Zweck plant die Gesellschaft die Durchführung einer Kapi-
talerhöhung aus dem genehmigten Kapital. Alternativ wird 
die Begebung einer weiteren Wandelschuldverschreibung 
erwogen. Die erfolgreiche Durchführung einer dieser 
Maßnahmen und die weitgehende Erreichung der für 
2016 gesteckten Umsatzziele wird als erforderlich, aber 
auch als ausreichend angesehen, um den Fortbestand 
der Gesellschaft für die kommenden zwölf Monate zu 
sichern. Der Vorstand geht aktuell davon aus, dass beide 
Finanzierungsmaßnahmen kurzfristig umgesetzt werden 
könnten und dass die Umsatzziele für 2016 erreicht 
werden. Vor diesem Hintergrund sieht der Vorstand eine 
Bestandsgefährdung des Unternehmens derzeit als nicht 
wahrscheinlich an. 

Gesamtaussage zur Risikosituation  
der NanoFocus AG durch den Vorstand
Die Fixkostenstruktur hat sich aufgrund von strukturellen 
Maßnahmen zum Ausbau des Geschäftsbereichs Auto-
motive und Semiconductor vergrößert und somit auch 
das Kostenrisiko erhöht. Das Working Capital ist durch die 
aktuelle Auftragslage gestiegen und wird auf Basis des für 
2016 geplanten Geschäftsvolumens voraussichtlich weiter 
ansteigen. Das volatile Projektgeschäft im Bereich der 
produktionsnahen Anlagen bedingt unverändert eine brei-
tere Working-Capital-Basis durch höhere Umsatzvolumina, 
längere Projektabwicklungszeiten und bei Pilotprojekten 
auch längere Zahlungsziele. Risikomindernd wirkte sich 
auch die in 2015 fortgesetzte Stabilisierung des Standard- 
und Laborgeschäfts aus.

Gestiegen ist gegenüber dem Vorjahr vor allem das Liqui-
ditätsrisiko. Bestandsgefährdende Risiken werden unter 
der Voraussetzung der Durchführung weiterer vorbereiteter 
Finanzierungsmöglichkeiten sowie der weitgehenden 
Erreichung der gesteckten Umsatzziele derzeit nicht 
gesehen. Es bestehen allerdings die Risiken im Rahmen 
der normalen Geschäftstätigkeit. Sollten beispielsweise die 
angebahnten Geschäfte nicht wie erwartet eintreten, wird 
dies den finanziellen Handlungsspielraum der Gesellschaft 
entsprechend einschränken.
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Technologische Marktführung
NanoFocus ist in einem Zukunftsmarkt mit großem Poten-
zial und überproportionalem Wachstum gut positioniert 
und technologisch führend. Bei der berührungslosen 
3D-Oberflächenanalyse zählt das Unternehmen zu den 
innovativsten Ausrüstern weltweit. Es gibt durch die 
technologische Komplexität hohe Markteintrittsbarrieren 
für andere Unternehmen. Neue Produkte bzw. Produkt-
familien, die intern in Entwicklung sind, bestätigen die 
technische Führungsrolle im Bereich konfokaler und 
berührungsloser industrieller Messtechnik. Es wurden 
zahlreiche innovative Produkte entwickelt, die in den 
kommenden Jahren marktreif werden.

Großer Kundenstamm und umfangreiches 
Partnernetzwerk
Durch ca. 900 verkaufte Systeme und eine Marktpräsenz 
von über 20 Jahren ist ein stabiler und großer Kunden-
stamm entstanden. Im Laufe der Zeit hat sich zudem 
ein umfangreiches Partnernetzwerk mit führenden 
Institutionen, Verbänden und Experten aus Forschung 
und Industrie entwickelt. Durch die Nutzung der guten 
Netzwerkmöglichkeiten mit Industrie und Forschungs-
instituten wird der Wissenstransfer in das Unternehmen 
überproportional erhöht.

Gutes Markenimage – hohes Vertrauen
Die Aufnahme der Aktienkursnotierung im Entry Standard 
der Frankfurter Wertpapierbörse im Jahr 2005, Präsen- 
tationen im In- und Ausland sowie Messeteilnahmen haben 
den Bekanntheitsgrad des Unternehmens stetig gestei-
gert. Die NanoFocus AG verfügt über ein außerordentlich 
innovatives Markenimage. Die Chancen auf Verkäufe und 
Geschäftsanbahnungen ohne direkte Vertriebsaktivitäten 
sind damit vorhanden. Hierdurch kann das Grundgeschäft 
für NanoFocus stabilisiert werden.

Große Branchenstreuung – indirekter Vertrieb/
Nischenmärkte
Durch die fragmentierten Absatz- und Beschaffungsmärkte 
kann NanoFocus mit branchenerfahrenen Partnern eine 
Vielzahl von Nischenmärkten und Spezialbranchen beset-
zen. Dieser Marktzugang ist für größere Anbieter wenig 
zugänglich und finanziell nicht attraktiv. In wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten können diese Nischen für NanoFocus 
umsatzstabilisierend und existenzsichernd sein.

Finanzierungsmöglichkeiten durch Listing der Aktie
Durch die Einbeziehung in den Börsenhandel wurden die 
Voraussetzungen für weitere Finanzierungsmöglichkeiten 
geschaffen. NanoFocus hat dadurch die Chance auf eine 
bankenunabhängige Eigenkapitalfinanzierung. 

Zudem kann die eigene Aktie als Zahlungsmittel für etwaige 
Unternehmenserwerbe eingesetzt werden. Damit besteht 
eine Option auf anorganisches Wachstum.
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Leistungssteigerung durch Nanotechnologie
Der Trend zur Miniaturisierung ist mittlerweile industriell 
motiviert. Industrielle Wertsteigerungen finden zuneh-
mend in mikro- und nanoskaligen Messbereichen in der 
Produktion und der Entwicklung neuer Produkte statt. 

Nutzung der Trendmärkte
Die Großindustrie hat die Zielmärkte von NanoFocus als 
Schlüssel für die Effizienz- und Leistungssteigerung identifi-
ziert. Dadurch bestehen gute Möglichkeiten, mit namhaften 
internationalen Unternehmen zusammenzuarbeiten. 
Hinzu kommt, dass die internationale Förderlandschaft 
für Nanotechnologie und Optoelektronik mit den Wachs-
tumsthemen Photonik, Cleantech/Effizienz, (Leistungs-)
Halbleitertechnik und Medizintechnik hervorragend ist und 
kurz- bis mittelfristig weiter genutzt werden kann.

100-%-Qualitätsbewusstsein in der produzierenden 
Industrie
Die Trends zur Miniaturisierung, zu mehr Hightech-Ent-
wicklungen und zur vollständigen Qualitätskontrolle 
sind gute Voraussetzungen, um NanoFocus-Produkte 
international zu verkaufen. Ebenfalls begünstigend wirken 
sich die stark gestiegenen Produktionsansprüche in der 
Ein- und Ausgangskontrolle aus. Die von NanoFocus 
entwickelten Technologien sind mittlerweile auf breiter 
industrieller Ebene relevant und bilden sich in der aktuellen 
Vertriebsstrategie ab.

Förderliche gesetzliche Rahmenbedingungen
Das zunehmende internationale Sicherheitsbewusstsein 
und die damit einhergehenden gesetzlichen Verschärfun-
gen schaffen ideale wirtschaftliche Grundvoraussetzungen 
für einen überproportionalen Geräteabsatz im Bereich 
der „Fingerprint/Public-Safety“-Technologien. Innovative 
Förderschwerpunkte sind zunehmend im Bereich der  
Photonik und (Leistungs-)Halbleiter zu finden. Die stei-
genden Ansprüche an optische 3D-Technologien und 
funktionale Oberflächen kommen NanoFocus zugute.

Oberhausen, den 19. April 2016 
NanoFocus AG

Der Vorstand
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